
 

 

 
 
 
Der Bauherr hat die Pflicht, dem Landschaftsarchitekten fehlerfreie Pläne 
zur Verfügung zu stellen 
 

 

 

 

 

An der Schnittstelle zwischen den Leistungsbereichen verschiedener Planer kommt 
es immer wieder zu Haftungsproblemen.  
 
Entscheidend ist dabei u.a. die Frage, welche Informationen der Bauherr 
(Auftraggeber/Besteller) den an der Planung Beteiligten zur Verfügung stellen muss 
bzw. ob die zur Verfügung gestellten Unterlagen fehlerfrei sein müssen. 
 
Hierzu hat der BGH mit Urteil vom 14.07.2016 (VII ZR 193/14) entschieden: 
 

Beauftragt der Besteller einen Architekten mit der Objektplanung für ein Gebäude 
und einen weiteren Architekten mit der Planung der Außenanlagen zu diesem 
Objekt, trifft ihn grundsätzlich die Obliegenheit, dem mit der Planung der 
Außenanlagen beauftragten Architekten die für die mangelfreie Erstellung seiner 
Planung erforderlichen Pläne und Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Hat der mit 
der Objektplanung beauftragte Architekt diese fehlerhaft erstellt, muss sich der 
Besteller dessen Verschulden gemäß § 254 Abs. 2 Satz 2, § 278 BGB im 
Verhältnis zu dem mit der Planung der Außenanlagen beauftragten Architekten 
zurechnen lassen.  

 
Der Bauherr muss dem Landschaftsarchitekten folglich die für seine Leistung 
benötigten – von dem mit der Objektplanung beauftragten Architekten erstellten – 
Planungsunterlagen zur Verfügung stellen. Dabei darf der mit der Planung der 
Außenanlagen beauftragte Architekt davon ausgehen, dass die ihm zur Verfügung 
gestellten Planungsunterlagen fehlerfrei sind. Enthalten die Pläne Fehler, muss sich 
der Bauherr die Fehler im Verhältnis zum Landschaftsarchitekten zurechnen lassen. 
 
Der BGH hat diese Pflicht des Bauherren in der Vergangenheit bekanntermaßen 
bereits für die Planübergabe an den bauleitenden Architekten festgestellt in den 
folgenden Leitsätzen des Urteils vom 27.11.2008 (VII ZR 206/06, s.a. Infoletter 
01/09): 
 

1. Den Bauherrn trifft jedenfalls die Obliegenheit, den bauaufsichtsführenden 
Architekten mangelfreie Pläne zur Verfügung zu stellen. 
 
2. Nimmt er den bauaufsichtsführenden Architekten wegen eines übersehenen 
Planungsmangels in Anspruch, muss er sich das Verschulden des von ihm 
eingesetzten Planers zurechnen lassen. 
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https://www.ibr-online.de/IBRNavigator/dokumentanzeige-body.php?HTTP_DocType=Urteil&Gericht=BGH&Urteilsdatum=2016-07-14&Aktenzeichen=VII%20ZR%20193/14&SessionID=47136fe26f4bfb2f8d8054ba74311204&zg=2&vDokTyp=Dokument&vDokID=31916&LinkArt=t
https://www.ibr-online.de/IBRNavigator/dokumentanzeige-body.php?HTTP_DocType=Urteil&Gericht=BGH&Urteilsdatum=2008-11-27&Aktenzeichen=VII%20ZR%20206/06&SessionID=47136fe26f4bfb2f8d8054ba74311204&zg=2&vDokTyp=Dokument&vDokID=14759&LinkArt=t
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In den Leitsätzen des Urteils vom 15.05.2013 (VII ZR 257/11) hat der BGH die Pflicht 
und Mitverantwortlichkeit des Bauherren im Verhältnis zum Tragwerksplaner 
beschrieben: 
 

1. Den Auftraggeber trifft grundsätzlich die Obliegenheit, dem Tragwerksplaner die 
für die mangelfreie Erstellung der Statik erforderlichen Angaben zu den Boden- 
und Grundwasserverhältnissen zu machen. Hat er unzutreffende Angaben 
gemacht und ist deshalb die Statik mangelhaft, trifft den Auftraggeber für einen 
daraus entstehenden Schaden eine Mithaftung wegen Verschuldens gegen sich 
selbst. 
 
2. Hat der vom Auftraggeber beauftragte planende Architekt die unzutreffenden 
Angaben gemacht, muss sich der Auftraggeber dessen Verschulden gemäß §§ 
254, 278 BGB zurechnen lassen. 

 
Grundsätzlich muss sich der Bauherr folglich das fehlerhafte Verhalten derjenigen 
Personen als eigenes Verschulden nach §§ 254, 278 BGB zurechnen lassen, die die 
fehlerhaften, den nachfolgenden Planern geschuldeten Planungsunterlagen erstellt 
haben. 
 
Der Planer, der für seine eigene Leistung auf ergänzende Unterlagen bzw. die 
Vorarbeit von anderen Planern angewiesen ist, hat einen entsprechenden, im Zweifel 
auch zu artikulierenden Anspruch gegenüber dem Bauherren auf Überlassung der 
von ihm benötigten, fehlerfreien Planungsunterlagen. 
 
 
 
Dr. Phillipp Schlüter 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, Stuttgart 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen. 
Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten. 
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